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Neues vom Tage.
— Der Reichspräsident veranstaltete ein Essen zu Ehren de»

»cichsrcgierung , au dem u. a. der Reichskanzler, die Reichs-
«inistrr , RcichStagsvizepräsident Richer , der Preußische Munstcr-
präsident Braun , die Vertreter der Länder beim Reichsrat , der
Chef der Marineleitung Admiral Zenker und die Staatssekretär«
mit ihren Daincn teilnahmen.

_Die in Berlin anwesenden Mitglieder der Reichsregierung
»aten zu einer Kabinettssitzung zusannncn. Auf der Tages-
»rdming standen laufende Angelegenheiten.

— In München begann der Prozeß gegen den Lokomotiv¬
führer Aubclc wegen des Eisenbahnunglücks bei Roscnheim.

— Wie verlautet , haben zwecks Vereinigung der politischen
»nd wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
Rumänien ernsthafte Borvcrhandlungen zwischen zwec Ber-
lrancnspersoncn stattgefundcn.

— Die deutsche und die französische Delegation zur Verhand¬
lung über den Handelsvertrag haben in Paris in Anwesenheit des
Handelsministers Bokanowski ihre erste Sitzung abgchaltcu. bei
der rö sich lediglich um eine erste Fühlungnahme handelte.
HandclSmiuitter Bokanowski hat im Anschluß daran den Mit¬
gliedern der beiden Delegationen ein Frühstück gegeben.

— In Paris fand eine Kundgebung der französischen Ver¬
einigungen für den Frieden statt, in der Boncour eine große Rede
hielt.

— Der Finanzausschuß der sranzösischen Kammer hat einen
Gesetzentwurf angenommen, der die Eröffnung eines Kredites
von 40 Millionen Franken für die staatliche Arbcitslosenkasse
Vorsicht.

— Wie verlautet , hat Außenminister Briand die Absicht,
der aur Montag beginnenden Tagung des Völkerbnndsrates nicht
bis zu ihrem Ende beizuwohne», sondern sich nur drei Tage in
Gens auszuhalteu Nach seiner Abreise wird Frankreich durch
Paul Bonconr auf der Völkcrbnndstagung verirrten sein.

— Bei den Bergwerkskatastrophen in England sind etw-'
60 Bergleute umgckommcu.

Frankreichs Sstgrenzr.
In Frankreich Plant man schon seit längerer Zeit den

LuSbau der Festungen an der deutschen Grenze in einem ge¬
waltigen Ausmaß , obwohl das eigentlich dem völlig ent-
waffneten Deutschland gegenüber überflüssig ist. Ucber den
Umfang der geplanten Befestigungen hat nun der französische
Priegsminister Painlcvö in der Kammer nähere Aufschlüsse
gegeben. , r

Wir Franzosen — so erklärte er dort — haben nur einen
Wunsch, in Ruhe zu arbeiten und die Beziehungen zwischen
den Mächten zu verbessern . Aber wir wurden sowohl uns
als auch der allgemeinen Sache schlecht dienen , wenn wir un¬
sere nationale Verteidigung und unsere Sicherheit vernach¬
lässigen würden . '

Painlevü geht dann ans die Einzelheiten der Militar-
organisation ein und führt dabei ans , daß die Kolonialtruppen
und diejenigen Kräfte , die von einer Kolonie in die andere
geworfen werden , streng von der Heimatarmee getrennt wer¬
den. Die Kolonialtruppcn sind auch wahrend des Krieges
nicht zu entbehren . Man vergleiche die englischen und die
sranzösischen Kolonialreiche und die geringen Kräfte , dit
Frankreich in seinen Kolonien hat im Vergleich zu England.
Die Armee der Heimat müsse zusammen mH der gesamten
Nation die Landesgrenzen verteidigen . Warum sind die Ar¬
beiten , die sich aus die Befestigung d̂er franzomchcn Ost¬
grenzen beziehen, noch nicht begonnen ?, so fragt der Bericht¬
erstatter des „Petit Parisicn " . Die Grunde hierfür liegen
nach Ansicht des Kriegsministers Painlev « hauptsächlich in
finanziellen Schwierigkeiten . Nach Beendigung des Krieges
wußten Milliarden und ivieder Milliarden für den ^Wieder¬
aufbau der zerstörten Gebiete ausgegebcn werden . Wie hatte,
so fragte Painlevö , die Bevölkerung des Nordens d>e Nachricht
ausgenommen , daß Milliarden für den Au. ban der ^-cnungen
ausgegehen würden , so lange die durch den Krieg heimge¬
suchten Gebiete noch zerstört waren.

Painlevä erklärte , daß die Borkriegssestungen nicht mehr
genügten , sie seien incist zu weit von der (> rnze rntfernt und
diejenigen in Elsaß -Lothringen ,m Hinblick auf cineii An¬
greifer aus dem Westen gebaut worden . Daß die neue Ver¬
teidigungslinie bis jetzt noch nicht errichtet wurde , fei, wie ge¬
sagt, finanziellen Gründen zuzuschreiben, incyt etwa , wie eine
böswillige ^Propaganda behauptet habe , Plane Frank¬
reichs, endgültig im Rheinland zu bleibe», A-tzt sei die >
gekommen, an diese Arbeiten heranzugehen . ^ Der Plan ,

« «stimmig gutgeheißen . Zwei G >eor,e s Sckübenaraben

stark befestigter Plätze . "dar " Die ' Ärbeiten
eine Verbindung dieser beiden ^ ^^gönnen werden , und
«urden schon im Juli dicse^ Würbet tö0jj ne  Unterbrechung
»war ans breiter Grundlage und nlebrere Fahre er-
lortgesetzt. Ihre Dauer durfte s a, «k g « ^ ^
strecken. Die Kosten wurden sich sehr how ne .een.

Sin Zahr der KsnWK'erung.
Die Wirtschaftslage in Preußen.

Im Haushaltsausschuß des Preußischen Landtages hielt
Handelsminister Dr . S chr e i b e r eine bemerkenswerte Rede
über die Wirtschaftslage in Preußen , die ja  letzten Endes
auch für die anderen Länder von ausschlaggebender Bedeutung
ist. Der Minister führte il . a . aus:

Die staatlichen Elektrizitätsunternehmungen haben im
vergangenen Jahre eine befriedigende Entwicklung genom¬
men . Die Angriffe , die von gewissen Seiten gegen eine Ver-
aiiicknnq der Ausübung des Hohcitsrechres m,t dem Geschäfts¬
interesse der staatlichen Elektrizitätswirtschast erhoben worden
sind, sind unberechtigt . Die Verbindung zwischen dem Grog¬
kraftwerk Hannover und dem Gerstheimer Werk der v er¬
einigten Elektrizitätswerke Westfalen liegt auch zweifellos mt
öffentlichen Interesse.

Für die Ferngasversorgung wird es noch der Klärung
folgender Fragen bedürfen : Wirtschaftlichkeit der Zusammen¬
arbeit der Erzeuger mit den kommunalen Interessenten , der
Beteiligung der verschiedenen Erzeugungsgebiete , der Neber-
windung der Schwierigkeiten , die sich ciwaausdLMÄldcr-
ftand einzelner Interessenten ergeben . Erst « ach die,er Klä¬
rung kann die Angelegenheit im großen Angriff genommen
werden . Das Luftvcrkehrswesen hat »m Jahre 1926 wesent¬
liche Fortschritte gemacht. Es ist zu hoffen , datẑ m laufenden
Fahre die wichtige Flugverbindung nach dem rzernen Osten
regelmäßig ausgenommen werden kann . Für die deutsche
Wirtschaft war das Jahr 1926 ein Jahr der Konsolidierung
und allgemeinen Kräftigung . Tie Zahl der Kurzarbeiter »jt
zur Zeit ganz wesentlich niedriger als tnt Vorjahre.

Die Zahl der Konkurse ist bereits seit Wochen wesentlich
niedriger als in der Vorkriegszeit . Während der Jahresdurch¬
schnitt für tägliches Geld für 1924 28,23 Prozent betrug,
machte er im Jahre 1928 9,08 Prozent , un Jahre 1926 o 31
Prozent und im Monatsdurchschnitt des Januars 19~7 nur
103 Prozent aus . Der Reichsbankdiskont ,st von 9 Prozent
ans'anas 1926 ans 8 Prozent anfangs 1927 gesunken. Eine
varallelc Entwicklung bat der Kassenmarkt gezeigt. Durch die
vermehrten Einlagen bei den Sparkassen und den Genossen¬

schaften sind ^ ^ reditverhältnisse
gebessert worden . Es erscheint unpraktisch , die Kreditaktion
?u wiederholen , weil die Gelder , die geliehen werden konnten,
m aerina gewesen sind, erhebliche Mehrbeträge aber nicht
aufgebracht werden konnten . Dabei jott _aber nicht ausg^
schlossen bleiben , daß irr besonderen Notstandsgebieten auch
weiterbin besondere Beträge für Kreditzwecke gewahrt wer¬
den ^ ie Frage , ob die kleinen Jndustrieuiiternehmungen
c-iw'a durch Schaffung von Jndustricschaften . ähnlich wie in
Sachsen langfristige Kredite beschafft erhalten sollten , ge¬
winnt eine erbcbliche Bedeiitung . Mit dem Ruckgange der
Erwerbslosenziffer wird sicher auch eine Hebung des inneren
Marktes eintreten . Die beste Anregung hierfür durfte « ne
möglichst großzügige Belebung des Baumarktes bringen . Das
Arbeitsgerichtsgesetz tritt am 1. Juli in Kraft.

A«s der SschschulePolitik.
kleber die Frage : „S t e h e n w i ra n c i »efflSci . de-

b u it £ t der Weltgeschichte ?" hielt anläßlich der Er-
össnung des Carnegie -Lehrstuhls an der Deutschen Hochschule
für Politik in Berlin , Professor James P . Shotwell d>e
vorlcinna Der Vorsitzende des Kuratoriums der Dentschen
Hochschule für Politik ReichsgerichtspräsidentDr Slmoiw,
leitete die Eröffnungsfeier mit emcr Ansprache e>m Unter
den Gästen der Hochschule bemerkte man den Reich.ckaiigl
Dr Marx , den Ministerpräsidenten Braun , die ictzigen und
früheren Minister Geßler Köhler Drews »ichSam,sch^
Professoren der Berliner Hochschulen uub führende Paria
mentarier.

Der Reichsaerichtspräsident gab mit warme » ^Worten
d-m Tante an die Carnegie -Stiftung Ausdruck und dankw
ebenso Shotwell für die Uebernahme d°s n-u-n Lehrstnh .es

sntfr.« or»}or Fttbaber nahm Shotwell das Wort , tnorin
- - zu»« s n° l- Nc Fr -ude äußerte über den herzlichen
En vkana in Deutschland , den er , wie er wohl wist- , -den als
‘.i ' .VvSnMif.' nt des Willens zur zwischenstaatlichen Zusammen-

■f 11®, ® ! ; und Schiedsgerichtsbarkeit mit einer über-

!"!>« km«,, ß#
stoßen wir "uf die Y , Status quo, kann wandcllos
text. keur ,,u . J Rückschlag wiederkehren. Alles
bleiben oder bei noch P tarvn ,ute eine streiige Definition

SÄ

flchJittiien. vuofüv„ich, kam„
ruht , einen stetig starker Werbeno 6 Entwicklung
Massen in allen Landern , von dem die z $ wiederum
seinen Ausgang genommen hat »nd denkst der
erzieht . So stehen wir ^ rkluh an ^ tittel m
Weltgeschichte, m welchem uns d e [ n ber  Religion
die Hand zu geben beginnt , um o« F
zu erfüllen.

zranzöfifttzr FriedenskundgeSirns.
o ^ Die Rolle des Völkerbundes.

Bei einer Kundgebung der ^ "Enwestnh ^ it^ zah?̂ ^
für den Frieden , die in Paris i - i Mittelpartcien
Parlamentarier der linksstehenden i>aburd ) auch den
stattfand und die das Werk von Locarn d ^
Eintritt Deutschlands ,n den DoMrbund sc, nt  ^
Porsitzende der Bereinigungen , P Marztagnng der
Rolle des Völkerbundes und erklärte,
vorbereitenden Entwaffnungskommisslon

das Schicksal der Entwaffnungskonlerenz ^
entscheiden. Jede Nation müsse Mer bringen , ^ ran r i
sei dazu bereit , aber die anderen mutzten da» c9

Wenn das Schicksal der Konfcrcilz a Verant-
Protokollc erleben sollte, dann werde Fran « cy.^ ^ , ,
Wortung tragen . Wenn aber die Ko f - j , (z^^ vass-

STÄtÄrs -
Emm eh,btl '^S«SIS“ÄÄS» 1*kt-- "*

druck brachte, welche ungeheure Bcdeutling
die Politik von Locarno,

vor allem aber der Eintritt Deiltschlands i» den Volker vm^
für die Pazifizierung Enropas ha^ Es ^ pmch
Professor Richet und der strb .sche Ge mwt famnta ^ ct ha
witsch und tm Namen der auwejenoen R ..6craug Idk )rta
Abgeordnete de Morre -Bla fftrtz der me ^
schriftlichen Friedcnsrede für dl chM - » . krönen könne-
Parlaments eintrat , das das - rer r von >

Aach dem portuglefiftfien Mßand.
Ucber 1000 Deportationen . .

Nach einer Meldung ans Lissabon Erklärterer P ^ go
von Portugal , Earnwna , eimm . letzte Auf-
Tribune " er habe Anlaß zu d Ge-
standsbcwegnlig durch ,den eye ya » ^ - tzuiig des ehcina-
sandten in Paris , Alfonjo E, j >- Bernhardinv Machado,
Ilgen Präsidenten von Porttlgat , r ) @cnewl  Car-
organisiert worden stn Außerdem bcch)N » mv
nrvna die Sowjets , an ^ ^ 7 ° ' 'nd 600 Soldaten
von 800 Mar , ne mannbeteiligt  geive en
des Landhecres  unterstützt woroey ^,Aufständischen leien
gu sein. Von den gefangen 9cl " fiÄ Kolonien

ÄGert  woLn - ' twa -300 seien iwch aA 'rteilê JmNLLrV.M«i»m*'***-****
Regierung geplant sei.

pMche Tagesschau.
Kommunistischer P ^ ch-warteHag der wmmunlsüschen

Essen wurde dort der ^ liner aroßen Versammlung eröffnet.
Partei Deutschlands mit einer gtz '  wurden an die kom-
Nach nAsprachen von Eber e ur 4> bic  kommunistische
munistische Parte , der Sowiet >-ttwn ^ ^ angenommen.
Parte , Chinas Begrrlßun ^ - 1 ög(atcg Wie Reuter er-

- Ti - Arbeiten d°s V̂olkerbundsrates . ^ begeben.
fährt , wird Chamberlain sicha«w be§  Abrüstungs-
W,e Reuter weiter nntte t, , angenommen , daß erst
Vorschlags des Präsidenten E ol » ^ Erörterung zwischen
gegen Ende des Sommers eme ern ' ^ ^ Japan möglich
den Vereinigten Staaten , Grr ßb t nnv ^ ikerbundsrat seine
sein toird . Es wird erwartet , o ö wird , dagegen
Arbeiten Ende nächster ^ A,ige » Dauer der an, 21. Mar;
rechnet »nan nut e-ncr mchrwo Abrüstungskonferenz,
zusainmentretenden voilc - Esqcschütze . Reuter erfährt

- Tie Rcichwc.tc derA Apwtement die britische
aus Washington , daß das der Reichweite der
Haltung 3» Per geplanten ^ v 0 ^ p  erfahren
Geschütze aus mnienkanilchen 0 mit  Ruck-
wünscht- Än, Weißen Haui U ^ Minderungen gegen den
sicht auf o,c Streltsrage , ob lotchê e« bestoßen , Schritte
Geist des Washingtoner - Ansicht Großbritanniens
unternommen worden seien, «», die o
hierüber sestzustellen.



-*r*  Der Kamvs um das deutsche Eigentum ist Amerika.
Nach einer bei der Amerika-Abteilung des Bundes der Aus¬
ländsdeutschen in Berlin . eingetroffencn Meldung aits
Washington soll der Finanzausschuß des Senats 51t einer ge-
me infamen Sitzung mit beit Führern bes Repräsentantenhauses
zusammcngetreten sein. Es verlautet, daß in dieser Sitzung,
der auch Senator Borah bciivohnte, eine Verständigung über
die Freigabevorlaae in einer Form erzielt wurde, von der man
hasst, daß sie beiden Häusern des am„u Ml, vuD .amerikanischen Kongresses
annehmbar sein könnte. Ob, sofern sich die Meldung bestätigt,
die noch zur Verfügung stehenden drei Tage der Kongreß-
Session ausreichen werden, um einen Beschluß des Plenums
beider Häuser herbeizuführen, bleibt natürlich nach wie vor
ungewiß.

**  Eine neue amerikanische Note an Mexiko. Eine un¬
gewöhnlich wichtige Mitteilung der Regierung der Vereinigten
Staaten an die mexikanische Regierung, über deren Inhalt
nichts veröffentlicht worden ist, ivurde von dem Ersten Se¬
kretär der amerikanischen Botschaft dem mexikanischen Aus¬
wärtigen Amt übermittelt . Wie Reuter hierzu aus Washing¬
ton meldet, soll die neue Note an Mexiko in keiner Beziehung
zu der Streitfrage über die mexikanische Oel- und Landesgesctz-
gebung stehen. , Man vermutet, daß die Note die Frage der
Anwendung der neuen mexikanischen Gesetzgebung zur Rege¬
lung der Geschäfte ausländischer Versicherungsgesellschaften
betrifft.

Tie Aussichten des amerikanischen Abrüstungsvor-
schlages. Coolidge hat die Hoffnung aus ein Fünfmächtc-
abkommeu über die Einschränkung der Flottenrüstungen noch
nicht aufgcgeben. Im Weißen Haus wird betont, daß der
Präsident nach der zusagenden englischen und japanischen und
der ablehnenden französischen und italienischen Antwort die
Möglichkeit derartiger Vereinbarungen nicht für aus¬
geschlossen hält. Es wird darauf hingewiesen, daß sich der
Vorschlag Coolidges lediglich auf eine Rüstungseinschränkung
bezog uild daß dabei nicht an Pläne zur Abrüstung gedacht
war ." Coolidge legt hierauf besonderes Gewicht.

□ Der Andechser Kirchenräuber gefaßt. In Engelhardts-
zell in Oberösterreich ist der Kirchenräuber Silvester Ravus
verhaftet worden. Rabus ist bekanntlich am 19. Februar aus
dem Untersuchungsgefängnis in der Corneliusstraße m
München ausgebrochen. Er hatte noch das Fahrrad bei pch,
das er in München nach feiner Flucht gestohlen hatte.

!O Aufklärung eines Leichenfundes im Erzgebirge. Am
26. Februar nachmittags wurden im Erzgebirge m einem
Waldstück vor Griesbach zwei unbekannte Tote aufgesunden,
die anscheinend ans Königsberg stammten. Sic hatten -inc
Pistole in der Hand und mußten sich nach den behördlichen
Feststellungen vor cttva acht bis zehn Tagen vor ihrer Auf¬
findung erschossen haben. Wie die „Hartungfche ^,tg. meldet,
handelt es sich um einen Bersicherungsbeamtcn und emen
Kaufmann von Königsberg.

□ Einbruch in ein Schulhaus . In einer der letzten Nächst'
wurde im Ludwigsschulhaus in Schweinfurt cingebrochen. Es
wurden in mehreren Zimmern die Pulte und Schranke mittels
Stemmeisen oder starken Schraubenziehern ansgefprengt. Kn
Geld fielen den Dieben rund 320 Mark in die Hände.

TI Beginn des Prozesses Aubrle. Vor dem Schwurgericht
München begann unter außerordentlich großem Andrang res
Publikunis der Prozeß fic-gcu den Lokomotivführer Aube e von
Rosenhcim wegen des Eisenbahnunglücks,m Munchemr Ost-
bahnhof zu Pfingsten vorigen Jahres . Das Gericht beschloß,'Hritivi.i Anaeklaaten auf Aussetzung der Haupt-

Ei Der Fall Rosen. In mündticher Verhandlung wurde
über die Beschwerde der Wirtschafterin Neumann und des
Schlossers Strauß , die des Mordes an Prof . Rosen verdächtigt
sind, entschieden? Beide, die Neumann und Strauß , erklärten
sich für unschuldig und wollen zu dem Morde ur keiner Weisin Be' iebuna stehen. Jahn heharrte bei leiner Aussage, daß
die Leiden, die Neumann und Strauß , an dem Mord an Prof.
Rosen beteiligt seien. Den Haftbeschwerden wurde nicht statt-
aeaebcn, da die Verdachtsgründe nicht beseitigt feien.

T Schweres Autounglück. Ein schweres Antoungluck hat

Dle
Z a h l r e

sich am PrMerstern ereignet. Infolge Nichtbeachtung der Ber¬
kehrsvorschriften seitens des Chauffeurs eines - ohnautos ge
riet ein zweites in Gefahr. Dessen Lerner wollte dem ersten
Wagen ausweichen, geriet aber auf den Gehsteig, wodurch
zwei Knaben, zwei Brüder im Alter von sechs und acht
Fahren , schwer verletzt wurden. Der scchsfahrige Knabe is
seinen Verletzungen erlegen. Der Zustand des anderen is
ernst. _ _ „

□ Der Grotzschissahrtsweg Rhein—Main Donau, -ver
iteäwL  ISS H* die' Ausgestaltung der oberen
österreichischen Donau als Großschifftihrtsstrecke nahm seine11 Vnitrhp MmloiiCtt . ut€

Handelsieil.
Berlin, 2. Mä-z.

— Devisenmarkt. Die Kurse am internattonalen Mark!
bewegten sich ziemlich in gleicher Höhe des Vortages.

— Effektenmarkt. An der heutigen Börse zogen die Kurse
leicht an. Der Anleihemarkt war ziemlich vernachlässigt.

— Prodnkteumarlt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
niärk. 20.70- 27, Roggen mark. 21.80- 25.10, Futtergerste 19.40
bis 20.50, Sommergerste 2J.30—24.10, Hafer 19.30—20.10, Mats
18.30—18.60, Weizenmehl 34.50—37, Roggenmehl 34—3o.7o,
Weizenkleie 15.75, Roggenkleie 15.25.

Frankfurt a. M., 2. März.
— Devisenmarkt. Die heutigen Kurse brachten kauni eine

Aenderung gegeii den Vortag.
_ Effektenmarkt. Bei geringen Umsätzen konnte sich eine

leichte Kurserhöhungdurchsetzen. Am Markt der Renten und An-
leihen war die Tendenz behauptet.

— Produktenmarlt. Es tvurdell gezahlt für 100 Kg.: Wetzen
29.25. Roggen 27, Sommergerste 25—26, Hafer inland. 21.-0 bis
22.50, Mais gelb 18.25—18.50, Weizenmehl 40- 40.50, Roggcn-
mebl 37.50—37.75, Wcizenkleie 14—14.25, Roggenkleie 14.25 bis
14.59.

□ Schiedsspruch im Buchdruckgewerbe. Das Zentral-
schlichtungsamt in Berlin hat für das Buchdruckgewerbe einen
Schiedsspruch gefällt, der den Spitzenlohn vom 1. April bis
30. September d. I . auf 51,50 Mark und vom 1. Oktober ab
auf 52,50 Mark festsetzt. Tie Regelung gilt bis zum 31. Mar,
1928. Dte Parteten haben sich bis heute nachmittag 3 uhr

Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruches

den Antrag 'des ' Angeklagten auf Aussetzung der Haupt
Verhandlung, da seiiie beiden Verteidiger plötzlich verstorben
sind, abzulehnen. ,

Ei Tödlich verbrüht. Eine Arbeitersfrau nt Rattsltach
hei Hersfeld stellte einell Topf mit heißem Waffer aus den
Bodeli, um einen Kuchen darauf zu erwärmen. Wahrend sie
das Backwerk herbeiholte, fiel ihr dreifahriges Kind m das
heiße Wasser und verbrühte sich derartig, daß es kurze Zeit
nach Einlieferung ins Krankenhaus starb.

Ei Altertmnssunde in Alsfeld. Interessante Altertums¬
sunde wurden bei den Kanalisationsarbeiten in Alsfeld (Ober-
Hessen) gemacht. Vor denl einen Tor fand man Kanonen¬
kugeln und Waffenteile. An der Walpurgtsktrche stieß man
mtf zahlreiche Skelettreste, in der Obergasfe fand man m ein
Meter Tiefe eine alte Sraßenanlage und eine hölzerne Rooren-
leitung, die cinit als Wasserleitung nach dem alten Bvauhau.
diente lieber die Herkunft und den geschichtlichenWert
Funde ist noch nichts Näheres bekannt.

Ei Keine Haftentlassm-.g Kunerts . Die Berliner StaatS-
rnwaltschaft hat alle Anträge, den in Paris wegen semer Be-
leiliaung an der Aktenverschiebungsafsare sestgenomm. inn
Berliner Banrdircktor Max Kunert nilt eniem Haftbnf.l t ?,
verschonen, Wenn er sich selbst den deutschen Behörden ftellc,
abgelehnt. . ^ .....

□ Die Akterrunterschlagung in Berlin durch den ..insttz-
inspeltor Pahlke ist jetzt vor den, Gericht zu Eine gefuhr..
Im letzte? Falle hatte sich Pahlke wegen Unterschlagung von
Amtsgeldern und Beiseiteschaffungder dazugehörigen Strass
alten vor dem Richter zu verantworten . Er gestand und iman
Bit einer weiteren Strafe Von 20 Monaten Zuchthaus und
einem weiteren Monat an Stelle von 300 Mart GAdstrase
«Trntalt . Da,Ni, «M P »HU° « ?j“ " am & gfe
Jahre und zwei Monate Zuchthaus erhalten. Am Schl sie
dieser Verhandlung betonte der Gerichtsvorsitzende, daß Pahlte
nicht den Eindruck eines gewöhnlichen Verbrechers tnache. Cr
fei lediglich ein Opfer des Alkohols geworden.. Das Gericht
werde bei der Zusammenziehung der Einzclstrafen Pahlte ea,.
weiteste Entgegenkommen zeigen

Täügkeü wieder auf U. a . Wurde°^ wssen, die bayerische im*
österreichische Arbeitsgemeinschaft für die Hcr,,cluiigdnSG ^ D
schiffahrtsweges Rhein—Main —Donau ebenfalls wieder m,
Leben zu rufen, um die einheitliche Behandlung aller mit der
Frage der Rhein-Main -Donau-Verbindung zusammenhängen¬
den Ängelegenheiten in die Wege zu leiten.

EI Unterbrochener Eisenbahnverkehr infolge Absturz von
Felsmassen. Die Strecke Altenkirch-Ltnz ist unmittelbar vor
dem Neustädter Tunnel von herabstürzenden Stctn - und Fels-
inassen verschüttet worden. Der Verkehr ist mehrere - stge
unterbrochen, und die Reisenden müssen die Strecke Wicdmuhl-
Neustadt zu Fuß zurücklegen. Zur Beseitigung der großen
Felsmassen waren Sprengungen erforderlich.

iE Von Wölfen zerrissen. Auf der Autoroute Beirut
Bagdad ivurde ein Automobil, das wegen̂ Motordefektŝ aus
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S7 Strecke Halt machen mußte, von Wölfen überfallen.
Die vier Insassen, die keine Waffen bei sich hatten, wurden
von den Bestien zerrissen.

Letzte Aachrichiea.
Das Befinden des Reichstagspräsidenten.

Berlin , 2. März . Das Befinden des Reichstagspräst-
bciitot Löbe ist heute befriedigend. Puls und Temperatur sind
gut. Die Wunden sondern aber noch reichlich ab, so daß der
Patient vermutlich noch längere Zeit in der Klinik ver¬
bleiben muß.
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Deutsch-polnische Verhandlungen ivegen Grcnzstreckc der
Warthe.

Berlin
Gra

noer in er-
Jläreit. Tie Bnchdrnckergchilfeilvertretungbei denr Dchtich-

laut „Vorwärts " dem Schicdsfprnch zugc-tungsamt hatte
stimm:

in Berlin , Wien und Prag tu den Büros großer Unterneh¬
mungen Beträge von durchschnittlich 400 bis 500 Mark er¬
schwindelt, indem sic sich als Gattin caie-st Direktors or>.r
Aufsichtsratsmitgliedesvon großen Firmen ansgab , der auf r . .
Reise ihr Gepäck gestohlen worden sec.

EI Gasexplosion. Zwei Tote. In den Morgenstunden
ereiqnete sich an Hotel „Zum Stern " in Wartl)« eine scht« re
Gasexplosion. In der Wohnung der Witwe Schneider war
Gas ausgeströmt, welches sich an brennenden Ampel cn.-
zündete. Als man gewaltsam tu die Wohnung eindrang, fanc
man die Witwe mit ihrer 12jährigen Tochter tot vor. Wtcrer-
belcbungsversuchcwaren ohne Erfolg.

Berlin , 2. März . Vom 14. bis 16. v. M. sind in Posen
die int August 1926 in Oppeln begonnenen Verhandlungen
zwischen deutschen und polnischen Regierungsvertretern über
die Verwaltung der die Grenze bildenden Strecke der Warthe
und den Verkehr ans dieser Strecke fortgesetzt worden. Die
Verhandlungen haben zur Unterzeichnungeines entsprechenden
Abkommens durch den Gesandten Dr . Eckardt einerseits und
den polnischen Delegierten Koczorowski sowie den Wojwod-
schaftsrat v. Zakrzewski andererseits geführt. Ferner sind in
Posen zwischen den beteiligten Ressortvertretern Verhandlun¬
gen über den gemeinsamen Ausbau der Grcnzstrecke der Dre-
wenz eingeleitet worden. Die Verhandlungen lassen ebenso
wie die gleichzeitig sortgeführten bereits seit längerer Zeit
schwebenden Verhandlungen zwecks Vorbereitung eines deutsch¬
polnischen Abkommens über die Fischerei in den Grenzwasser-
länfen und Grenzgewässern einen befriedigenden Ausgang er¬
hoffen.
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Die Vergiftungen im Weinkeller.
Berlin , 2. März . Die Ermittlungen zur Aufklärung der

Vergiftung von vier Angestellten einer Weinhandlung in
Berlin -Schöneberg haben laut „Voss. Ztg." zu dem Ergebnis
geführt, daß keine Nahrungsmittelvergiftung , sondern Kohlen-
vrydgasvergiftung vorliegt. Die Gasbildung ist aus eine neue
in Betrieb gesetzte Zentralheizungsanlage zurückzuführen. Die
Baupolizei ordnete an, daß die Zentralheizung sofort außer
Betrieb gesetzt wird.

wird. Die ,
getroffenen
hältnisse ini
bielfach soga:
somit als eil
Feststellung
Veranlag
Peichsregieri
Änderung de

A Dar:
Vorsitze,
klubs .) 3
aus Alters
druckercibesi!
ernannt wu
Ersten Vors

(Dticd ) gLÄlrVL Qthtu
Roman von Ludwig H a n s o n.

(Nachdruck verboten.)

!

Sie küßte ihn noch einmal flüchtig, innig , und wollte
lfinauseilen, er aber hielt ihre Hand : „Noch cm Wort,
Rosa! Hast du erfahr' n, was dein Vater von der Geschichte
denkt, ich meine mit dem Hoch. Oder hat er nichts ge¬
äußert ?" .

„Ich glaube, du hast Angst, Eduard ! Mein Vater
hat den alte Freiersmann ausgelacht, nun , und hatte er
ja gesagt, mich hätte der Forellenfänger doch n,t gefange.

Rosa eilte flink hinaus , und Sander machte sich nun
eilends über sein Frühstück her und trank seinen Wein
dazu. Ah, Wein! Er sah cs erst setzt, da Rofa fort wcw,
daß sie Wein, den er ganz selten einmal trank, und mcht
das gewohnte Bier gebracht hatte.

Ach, die Liebe! Sie läßt einen alles andere vergessen,
ihr Sehnen und ihr süßer Wahn verschleiert uns zeitliches
Geschehen und räumliches Verändern.

Er war bald zu Ende. Weiches Lächeln spielte unbe¬
wußt auf dem blühenden Gesichte und sprach beredt für
sein heimliches, inneres Beglücktsein. Wie oft schon hatte
Rosa die Lage der momentanen Verhältnisse benutzt, ihn
auf das Stübchen zu weisen und hier e,n kurze Weile
Seligkeit zu genießen, ein Glück, vor aller Wett verbor¬
gen und doch so sonnenrcin, noch von keinem genteinen,
niederen Triebe von seiner Höhe herabgezogen. So klein
der Ort , er war Heimat der Liebe, der Süßigkeit dev rnr-
zen Traumes , so einfach das Gemachs cs war ein Para¬
dies der unersetzlichen Jugend , der gleichgearteten, sich ge¬
fundenen Herzen. — Noch einmal dachte Sander , wird
sie, wenn auch nur aus einen Augenblick hereintretcn zum

Morgenabschied, doch sic kam nicht mehr, heute war sie
allzuviel beschäftigt, und ihn rief der Dienst, die unerbitt¬
liche Zeit . Er trat in den Hof zu den Pferden , ordnete
sie und drebte den Waget: aus dem Tore. Ein Fahrgast
hatte sich eingefunden und nun gings vorwärts auf der
Straße nach' dem drei Stunden entfernten, lieblichen
Dorfe Baumhausen durch welliges, aber meist abichusfiges
Gelände, diirch Heide und Wald in ziemlich eintöniger
Fahrt.

Der alte Rubensohn hatte kein Glück m,t seiiier Be-
redtsamkeit, mit der er dcui reichen Gastwirte uiid Bäcker¬
meister Adam Schreiber den reichsten und tilchtigsten
Bauern in Kurzenkurtal, den Herr,: Hoch, aiipries als
den passendsten Schwiegersohii. Schreiber hatte den:
Handelsmann zuletzt, als er gar zu aufdringlich wurde,
gesagt, daß er seine Rosa lieber dem geringsten Arbeiter
geben wolle, als bem soviel gelobten Hoch, voii dem doch,
wie er landläufig sagte, kein Hund mehr ein Stuck Brot
nehme, und der seineii schönen Spitznamen incht umsonst
trage, was jedermann wisse.

Da war der alte, ehrliche Haiidclsiiiaiin mißmutig ab¬
gezogen mit Selbstgesprächenund gestikulierenden Hän¬
den.' Er suchte Trost und leiikte seine Schritte zum

M^Unt'erwegs traf er einen Berufs - und Glaubensge¬
nossen, der sich mit seinen! halben Dutzend Vieh von weit
her verspätet hatte. Im Nu hatte Rubensohn dem andern
Handelsmann zwei Kühe abgekauft, ohne daß die herum¬
schlendernden, kauflustigen Bauern , die mit offenem
Munde gaffend stehen geblieben waren, das geringste vom
Preis erfuhren. Er band die Tiere nebeneinander und
zog sie hinter sich drein nach dem nahen Marktplatz, wo
er sie an eine Stange festlegte. Mehrere Bauern folgten

ihm, der erue befühlte sie vorn, der andere am Euler,
eiiier. der kaufen wollte, tadelte sie und zahlte die Ringe
an den Hörnern nach der Anzahl der Kälber und schätzte
sie viel älter als sic waren, ein anderer, der keine Kaus-
lust hatte, lobte eine jede der beiden Kühe und schätzte
sie viel jünger, was sttubeusolfu uickeud belächelte.

„Nun, was fordert Ihr , Rubensohn, für die gelbe da.
die Lahnkuh?" fragte ein Kauflustiger aus einem ärm¬
lichen Dorfe der Nähe, aus dem Bachgcbict der Wisunda.
„ich brauch' ja eigentlich keine Kuh. fordert mt zu hoch.
Das Vieh is billig, das wißt Ihr . und die Kuh is ge¬
wiß keine Rarität . Also wie?

Hochatmend, erwartend stand er vor den Kühen und
schlug mit dem derben Stocke den Boden, wöbet er Ru¬
bensohn in die Augen sah. Ehe er sich's verfah. hatte die
eine Kuh den langen blauen Kittel, der sich um die yagerc
Gestalt des Bauern vielfältig legte, erfaßt mit der langen
Zunge und einen großen Lappen ins Maul gezogen uuc
wie auf gemeinsame Übereinkunft hob die andere dev
Vorderkörper, ein Ruck und sie hatte den Bauern zusam-
mengcritten. Ein Massengelächter der umstehenden
Bauern und Handelsleute hallte über den Marktplatz-
Rubensohn trieb die Kühe zurück mit ernstester Miene-
der Bauer krabbelte aus mit Fluchen und Ŝchiuipseil
hielt sich die Rippen mit Stöhnen und suchte seinen Stoa
und die hohe Seidenmütze, die ihm fortgerollt war, zu-
samnien und ließ sich den Staub voii Hosen und Kittel
wischen.

„Das könnt Ihr Euch inal merke!" schrie er hochrot
vor Zorn dem Handelsmann entgegen, „dav gelst E
nit so glatt ab!"

Rubensohn trampelte erregt auf dem harten Boden
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Die VergwerMaLastroptzemEngland-
Zahlreiche MenschenleLen . vernichLet.
Zu deu Leiden Unglücken in den englischen Bergwerken

-wird noch ergänzend gemeldet, daß der Verlust von über
80 Menschenleben zu befürchten ist. Die erste Katastrophe

' ereignete sich ungefähr um 1 Uhr früh im Marinebergwerl,
einer der größten Gruben der Ebb-Vale-Gesellschaft in Mon-
monjhirc, die normalerweise ungefähr 1700 Bergleute unter
Tage beschäftigt.

Ungefähr 1202 Bergleute waren an der Arbeit, als eine
Explosion erfolgte. Tie Mehrzahl konnte sich an die Ober¬
fläche retten, andere aber waren so tief in der Grube tätig,
daß ein Entrinnen unmöglich war . Die Toten und Ver¬
mißten zählen 51.

Das Unglück in Nottinghamshire erfolgte in Bilsthorpe
bei Mausfield um ungefähr 3 Uhr morgens. Das Platzen
eines Wasserrohrs verursachte den Zusammenbruch eines
Gerüstes, auf dem eine Anzahl von Bergleuten mit Ab¬
senkungsarbeiten beschäftigt war . Das Gerüst stürzte auf
den Grund des Schachtes und 14 Mann ertranken.

Verhängnisvolle Fasinachtsfeier.
Bier Personen schwer vergiftet.

Einen tragischen Abschluß nahm eine Fastnachtsfeier, die
die Angestellten einer Weingroßhandlung in Berlin -Schöne-
berg in den Kellerrüumen der Firina veranstaltet hatten.
Bier Personen sind nach dem Genuß von frischen Pfann¬
kuchen unter Vergiftnngserscheinungen lebensgefährlich
erkrankt und mußten ins Krankenhaus gebracht werden. Die
Polizei hat die Pfanutuchenreste beschlagnahmtund sie zur
bakteriologischen Untersuchung an das Polizeipräsidium
weitergegeben. Es besteht allerdings auch die Möglichkeit,
daß die Erkrankungen auf den Genuß von schlechtem Alkohol
zurückzuführensind, oder aber daß Kohlenoxhdgasvergiftuno
vorliegt.

Forderungen der ÄinZer.
Um eine Abänderung des Einkommensterier-

g e s e tze s.
Der Steuerausschuß des deutschen Weinbauverbandes

nahm in einer Sitzung in Mainz eingehend zu den Bestim¬
mungen des Einkommensteuergesetzes Stellung , die bedeutende
Härten für den Weinbau im Gefolge haben. In einer ein¬
stimmig gefaßten Resolution wird die Beseitigung der ein¬
jährigen 'Veranlagungsperiode zur Einkommensteuer gefor¬
dert. Aus steuerlichen Gründen wird der Weinbau gezwungen,
unwirtschaftlicheMaßnahmen zu ergreifen. Der Absatz der
Ernte eines guten Jahres müsse trotz günstigster Konjunktur
zur Erhaltung der Reserven für die unvermeidbaren schlechten
Fahre gedehnt werden, andernfalls der außerordentliche Ge¬
winn aus solchem Jahr wegen des einjährigen Beranlagnngs-
zeitramnes

durch die Einkommensteuer völlig verzehrt
wird. Die Zwangslage iverde dazu führen, alle staatsseitig
getroffenen Maßnahmen zur Festigung der Wirtschaftsver¬
hältnisse im Weinbau auf das gröbste zu beeinträchtigen, ja
vielfach sogar zu zerstören. Der deutsche Weinbau erachtet es
somit als eine selbstverständliche Pflicht, daß̂ baldigst für die
Feststellung des Winzereinkommens der fünfjährige
B e r a n l a g u n g s z e i t r a u in maßgebend wird und bittet
Neichsregierung und Reichstag entsprechend in Kürze die
Änderung des Einkommensteuergesetzes zu veranlassen.
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nommen worden. Dieser neue Haltepunkt bildet Ersatz für
die inzwischen aufgehobenen Haltestellen Wernarz und Ecmrt.'.

A Schlüchtern. (L a n d w i r t s cha f t s ka m m e r -
Wahlen im Kreise  S chl ü cht e r n.) Bei der gemäß
8 45 der Wahlordnung für die .Landwirtschaftskammer des
Reg.-Bez. Kassel im Kreise Schlüchtern vorgenominenen
Wahl von zwei Kammermitgliedern wurden Reinhard Cretz,
Landwirt und Bürgermeister a. D ., Elm, und Richard Wcg-
mann , Gutsbesitzer zu Röhrigshof, gewählt. Creß hatte 553,
Wegmann 325 Stimmen.

A Fulda . (Mordversuch anderEhefra  u.) Ein
mit seiner Frau in Scheidung lebender Arbeiter suchte sie auf
ihrer Arbeitsstelle auf und versetzte ihr von hinten drei Acesser-
stiche in den Nacken. Die Frau wurde bald darauf in ihrem
Blute schwimmend aufgefunden und ins Krankenhaus em-
geliefert. Der Ehemann sprang darauf, um feinem Leben frei¬
willig ein Ende zu nehmen, in die Fulda , wurde aber wieder
ans Land gebracht und festgenonnnen.

A Fulda . (Entschließung de  r K u r h e s s i sch e n
L a n d w i r t s cha f t s ka in m e r .) Die Kurhepr>che Land-
Wirtschaftskammer hat in einer Bollversanimlung eine be¬
merkenswerte Entschließung angenommen, in der Ver¬
anlassung genommen wird, die preußische Staatsregierung
auf die schwere Notlage hinzuweisen in welche dieienigen
Land-Wirte geraten sind, die sich während und nach v-er Infla¬
tionszeit in Roggenpfandbrieshypothekender,chuldet haben,
bei denen heute mit einer Verzinsung von 20 und mehr
Prozent gerechnet iverden müsse. Die Vollversammlung
bittet die Staatsregierung Maßnahmen herbeiznfnhren, die
den so ohne ihr Verschulden in Slot geratenen Landwirten
die Ablösung ihrer Verpflichtungen gu erträglichen Bedin¬
gungen ermöglichen.

A Kassel. (He ss i s ch- Nas sau i s cher Volks-
schnllehrerverein .) Die diechabrige Hauptversamm¬
lung des Hcffisch-Naffanischen Volksschullehrer-Vereins findet
am 11., 12. und 13. April in der Ltadthalle in Kassel statt.

A ' Oberlahnste'n. (Nene K i r ch cnglock e n fü t
Oberlahnstsin .) Die Stadtverordneten haben den An-
w neuer Kirchenglocken für die katholische und evangelische
Kirche zum Preise von 51700 Mark beschlossen,
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Lskales.

A Tarui -kadt. (Graf Alexander von Erbach,
Por sitzen der des Hessischen Automobil¬
klubs .) Der Hessische Automobilklub wählte an Stelle des
aus Altersgründen zurückgetretenen Vorsitzenden, Buch¬
druckereibesitzers. Fr .' Pfeiffer , der zum Ehrenpräsidenten
ernannt wurde, den Grasen Alexander zu Erbach-Ervach zum
Ersten Vorsitzenden.

A Ofsenbach. (Altertumsfund a u s d e r H a l l -
stattzeit .) Beim Neubau der Straße zwischen Lämmer¬
spiel und Groß-Steinheim wurde eine alte Grabstelle frei¬
gelegt. Insbesondere wurden eine gut erhaltene größere
Urne und Bruchstücke von Waffen gefunden. Alles deutet aus
Funde der Hallstattzeit, wo man Lcichenbrand in Urnen
and Stcinsehungen in der Erde beisetzte. An derselben Stelle
wurden schon wiederholt solche Urnen beim Sandholen ge¬
sunden, aber aus Unkenntnis zerschlagen.

A Bui bach. (G r oßerVieh  m a r kt i n B u tzb a ch.)
Am 17. März findet hier ein Faselmarkt statt, dem ein
Schweine-, Ziegen- und Zuchlviehmarkt und erstmalig ein
Pferdeinarkt und eine Fohlenschau angegliedert sind. Der
Zuchtviehmarkt ist mit einer Bullenanktion des Landwirt-
schaftskammerausschnsses verbunden.

A Frcedbcrg. (New Parker B e r e i n c besnchen
Hessen .) Wie die „Neue Tageszeitung" von der Stadtver-
valtunq hört, wird der Hesfen-Darmstadler Volkssestverein in
Pelv Bork seiner diesjährigen Deutschlandreise nn »stcki
^r Stadt Friedberg einen Besuch abstatten Ebenso werden
das New Bork Eite Schützen-Corps und das Hartem- ^ nde-
pendet Schützen-Corps auf ihrer Reise die alte Heimat und
auch Friedberg aufsuchen. .

A Bad Nauheim. (Schadenfeuer  l n B ad  N au  -
h c i nr.) In einer der letzten Rächte war in einem Hau,e der
Hauptstraße der Dachstnhl in Brand geraten. xe-as Feuer
breitete sich sehr schnell aus . Erst nach zweistündiger Arbeit
konnte der Brand gelöscht und ein Üebergreifen auf die
Aachbarqebäudcverhindert werden. Die Möbel der m dem
Nachstuhl wohnenden Familie find verbrannt.

A Biedenkopf. (Unfall beim Ran g i ercn)  Auf
Zahnhof Hartenrod geriet beim Rangieren - in beladener
'^ teinwaaen auf die freie Strecke in Richtung nach Weiden¬
hausen Durch das Gefälle kam der Wagen derart ms Laufen,
daß er Ifii nt Taften war . Er durchlief ganz Endbach
Und konnte erst °m Wemmelshansen. telephon, che
Nachricht gegeben worden war, auf einem Prellbock z
Stillstand gebracht werden. .. ' .. v-1 /rc v n f f it 11 lt (T Ci UC3 11C1tC1t
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Flörsheim am Main , den 3. März 1027.
l Sie ist zu Ende die tolls Fassenacht. Der Dienstag

brachte den Höhepunkt und Ausklang . Co schlimm wie
in diesem Fahr dünkt es uns Poch seit langem nicht mehr
gewesen zu sein. Die zahlreichen Flörsheimer Lokale
standen seit Samstag alle im Zeichen des Hochbetriebes.
Das Fastnachtstreiben auf den Straßen war am Montag
schon recht stattlich , am Dienstag erreichte auch das seinen
Höhepunkt . Ganze Legionen von alten Schachteln, jungen
Weibern , dummen Augusten , Märchenprinzen und Dreck-
wützcn aller Art und Rangstufen durchzogen den nichts
weniger als straßenreinen Drl . Ein Viertel Zahr Regen¬
wetter und der Bau einer Wasserleitung hatten »ach
dieser Richtung hin vorgesorgt . Aber das Alles machte
der Freude keinen Abtrag . Nix wie durch war die Parole.
Am Dienstag Abend war an ein Unterkommen m einem
der Tanzsäle gar nicht mehr zu denken. Man würgte sich
nur so herum und die Leute an der Kasse schmunzelten,
beim der Martin stand schon mit dem Steuerzette ! bereit
und in seinen großen Säckel verschwanden die schonen,
weißen 2- und 3-Markstücke. als obs Pappdeckel wäre.
Aber es blieb „trotzdem" noch etwas übrig und deshalb
freute sich der Kassenwart . — Punkt 12 Uhr wurde an
allen Stellen „Retraite " geblasen. Demaskierung wurde
nicht verlangt , davon ist man seit Jahren mehr und mehr
abuekommen. Es hat auch niemand das Recht eine De-
maslierung zu verlangen , denn auch der Maskrerte hat
seine „persönliche Freiheit " . — Ader da war Mitternacht
vorbeigegangen und die Polizei erschien dem flam-
menschwertigen Cherub an der Pforte des Paradieses .^
Aus und vorbei war es mit der 27er Fasfenachr. Um
2 Uhr schliefen alle Männlein und Weiblein sp schwer
wie Mehlsäcke. Nur der eine oder andere Nimmersatt
schlürfte noch durch die naßkalten und tiesnacht '.gen Lrts-
straßen und kröhlte mit belegter Stimme '.

Wo hast du deine Haare?
August . August.
Alles ist hin!

Schätze von Geld auszuhauzen. (Tob. U. )•
—r . Dem Frühling entgegen. Wird M dtt murnsche

Winter , der dieses Jahr , wenn m ~ . ent  führte , so
Grippe r-bsieht, cm ^ emlich 'an L ne ©eüung verliert , ehe
rasch verdrängen lasten, daß er g ^ oeit g „ och ein¬
es im Kalender festgelegt ist. E Stürme und
fallen , seine grimmige Helfer : Schn e. Cis . Smr
Nebel loszulassen. Aber wer denkt und̂ glau^
wenn die Sonne Tag für ~ ag iü«„ { onen  unvermu-
streift , und wenn aus den kahlen Bäumt neu u ^
tet frohes Vogelgezwitscher wenn
denkt noch an eine tangere Herrschaf hierund
Schneeglöckchen aus der Erde Hervorst ß . atl  j, a6
da schon der flugfertige Mmkafer aus dem Einzuges
Tageslicht knecht ? Der Mensch freu I ck) h öe5
der schönen Zeit des Jahres ; denn er ist
Lichtes, der Wärme und der Sonne.

der kurz vor Bad
BArie -' «- me

beladene
hier die ,- :
dabei über einen zugeworfenen (»raben der Wasserleitung
und sank mit den Hinterrädern so tief ein , daß e^ einige
Stunden heiße Arbeit gab dasselbe wieder flott zu machen.

Verein alter Kameraden 1872 Flörsheim a. M . Das
mit großem Beifall aufgenommene historische Schausplet

Anna -Lise von Dessau" wird auf vielseitigem Wunsch am
Sonntag den 13. Mürz abends 8 Uhr im Saalbau zum
Hirsch zum Besten der Kriegergedächtniskapelle nochmals
äufgeführt . Da die letzte Auftuhrung als Famrlienfe er
nur einem aesckflossenem Krers zugänglich war , hat st-y
die Vereinsleitung ans oben genannten Gründen bewogen
aemblt den Besuch dieses mit so großeni Beifall ausge
nommenen Schauspieles auch der ^ " 'uten verehrUche^ Eni-

Mitgliedern.
v tii - ^ aitcnieit . Der Karneval mit seinem Ausleben

»mtssssssxsftlliigissiB-iS

r . Beethoven -Gedächtilisseier . Nw 2Ü. März d^ A^
jührt sich zum 100. Male der Todestag de^ g^ ßen ^ ^
meisters Ludwig van Beethoven . Aus d , m ^ lks-
der preußische Minister sur Wstse ischast Kun , »
bildung verfügt , daß die Bedeutung dleses großen
ponisten für die deutsche Kultur ê agz AZesst zu be¬
lasse. den Gedenktag m besonders wurd ^ r W , ^ ^
gehen. Er erwartet daher , daß an olesen ü ^ ges
Schulen Gedenkfeiern , und soweit du. Veryat n u
statten , mit Aufführung musikalischer Darbietungen ver
anstaltet werden.

Schwarzhörer . Von zuständiger Stellê wird uns^m-
geteitt , daß in hiesiger Gegend bedauerlll ^ rwe s linm
noch eine große Anzahl von sogenannten Schwarzhörern^
vorhanden ist, die ihre Radloanlagen 1 Gebühr
haben und sich also der Zahlung de monat Aen wevuyr
von 2 RAk. entziehen . Da das Gesetz dieses Bergeye^
mit Strafen und Einziehung der beschlagnahmt App
belegt , kann nicht genug vor dieser Gebul^renh-nterzleyung
gewarnt werden . Im besetzten Gebiet werden autzeroenl
Verletzungen der Funkverordnung von der s
Hörde empfindlich bestraft . Es wird noch I enncn
rauf aufmerksam gemacht, daß auch d° .Bau °on Antennen
vor Ausfertigung der Genehmigungsurkunde
Es darf daher mit der Ausfertigung er g, öei
läge erst begonnen werden, nachde miederbolte Auf-
dem zuständigen Postamt erfolgt ŝ . ^
klärung in den Tageszeitungen ^ ie Rundfunksen-
stimmungen in der Fachpresse u l letzter Zeit
de- » ich, de» erwarteten Erfolg hatlech
unnachstchtich g-»-n die s « w» „rröff-ntUch»-» E--
den, wie aus den in den Z ^ ll . . Peilung mit be-
richtsverhandlungen h.̂ var ^ hk. n cf) _- un  öer
sonderen Apparaten rst mit der reirro,en
Schwarzhörer in absehbarer Zeit zu rechnen.

Auf die Kreisversammlung der deutschen
Partei am Sonntag , den b- Marz ^^ als hin.
2.30 Uhr in Hochheim weffen wir hwrm ^ statt.
Die Versammlung findet lM Gasthaus „o

der weitverzweigten FamUienha 0̂ Menschenalters
französische Volk wahrend e n unö öann  wird mit
vorsühren soll, wird hier g 8 , .A ^ .„ttlichem Pathos
ebensoviel bitterer ^ronre wie leidensch stt cŷ Zotten
der erste Aufstieg der Familw Rougon « j "’ jd)id)tc  ab.
aber in diesen Intrigen sp el sich«m t . cin
die zum Zartesten und Re inst geh Buch einen
Dichter ersonnen ha und die me,em ^ _ Dieses
ganz besonderen Glanz *£* öer Deutschen Buch-
Werk wird nur ° n d»e ^  ^ eücfert
gemeinschaft Berlin bl O . jederzeit erworben werden.
Die Mitgliedschaft kann ledô îeverze m
Der vwrtellahrliche Mitg prächtigen Halb-
und erhalt bas Mitglied h' N 3meimat monatlich eine
lederband »ach freier Wahl una Werbeschrift „Roe"
illustrierte Zeitschrift . AU-s h Eastenlos versandt,
wird durch die Gemeinschaft gern ronenie.^

-» halbes  Waschen ! sagt der Bolks-
Gutes Einweichen ist h qrr„schtaa setzt man die Wäsche

mund . Am Abend vor demBleich -Soda.
in ein Einweichbad von ^ das nachfolgende
Der Schmutz aus der Wa sche lvsi sw)

schnell̂ sicher imd Schmants



Waschen ist denkbar erleichtert und verkürzt . Dieses be¬
währte Erzeugnis befindet sich schon seit 50 Zähren m
Handel und ist im In - und Auslande seiner ausgezelch-
neten Wirkung wegen hochgeschätzt. Henko Wasch- und
Bleich-Eoda ist um ein Mehrfaches ergiebiger als lose
Soda und frei von allen Unreinlichkeiten , die in loser
Koda sehr oft enthalten sind.

Der Amsel Frühlingsgruß.
Lang hat's diesmal gedauert. Schon seit Wochen konnte

man i-l den warmen Mittagsstunden hon Baum und Straua)
die lieben Stinimchen der kleinen Vogel Horen, die mach
langer Wintersnot fröhlich den nahenden Frühling suhlen
und lustig ihr Kehlchen üben. Nur die Amsel, der gro^e
Flötist des Lenzes, schwieg. Aber nun ist auch

um die siebente Morgenstunde, wenn noch Naan Uver
Den Straßen liegt und erst ganz reise Das fahle Dämmern Dev
Tages aufsteigt, singt sie volltönig und sutz, schmelzend̂und
srcudeschluchzend, ihr melodisches Lied. Auch am Abend
wenn sich das Tageslicht senkt, , laßt sie von Baumen und
Dächern, von Kaminen und Masten herab wieder iyre bezau-
berüdc Stimme hören.

Sie singt uns den Winter aus dem Land. Sie macht
uns an den Frühling glauben und an seine lebendige, erneu¬
ernde, sieghafte Kraft.

Deshalb sehnen wir uns in diesen Spätwintertagen so
nach dem Amselschlag. Er ist der Frühlingsgruß zwischen
dem letzten Dräuen des Winters und dem wirklichen Beginn
des Lenzes.

Mer Gatten im Marz.
Was der Februar an Arbeiten verhindert oder verzögert

hat', wird jetzt eilig. Im Gemüsegarten  ist das Düngen
der Beete zu beenden. Wir graben nur soviel Land, als .zur
Aussaat der Wurzelgewächse, Petersilie, Möhren, Schwarz¬
wurzeln, Zichorie, Radies und Frührettiche, Spinat , Erbsen,
Pn 'ffböhnen, "Zwiebeln nötig ist. Das andere Land bleibt
noch liegen, bis es gebraucht wird, denn das vorherige Graben

Vielfach# Wettervoraussage für Freitag , den 4. März,
heiter, meist trocken, Temperatur unverändert.

» Wie wird das Wetter im März ? Der bekannte Salz¬
burger MeteorologeA. M . Grimm stellte für den Monat Marz
folgendes Wetter in Aussicht: „Die ganze erste Woche bringt
bei anfänglich milder, dann sinkender Temperatur ziemlich er¬
hebliche Niederschläge, und zwar Schnee und Regen gemischt.
Daraus setzen trockene Winde ein, so daß in der Folgezeit die
Niederschläge in Menge und Stärke Nachlassen, bis nach der
Monatsmitte heftigere Winde (Frühlingssturme ) folgen, die
bald wieder stärkere Niederschläge bringen. Besonders stürmi¬
sches Wetter, eventriell mit Gewittern , wird sich in der Zeit
vom 20. bis 23. zeigen. Gegen Ende des Monats tritt ein
Temperatursturz mit Nachtfrost ein."

ist nicht vorteilhaft, weil der Boden hart wird und verkrustet.
Das Bepflanzen solcher Beete ist schwierig und die Setzlinge
wachsen schlecht an, weil der Boden nicht mehr genügend locker
ist niid die Feuchtigkeit nicht mehr hält.

An geschützten Stelle, !, z. B . a,l der sonnigen Seite einer
Wand oder in das kalte Mistbeet, das nur aus einem Kasten
und einigen Fenstern besteht, säen wir alle Frühsortcn der
Kohlarten, z. B . Rot- und Weißkohl, Wirsing oder Welsch¬
kraut, Kohlrabi, Blumenkohl, Kopfsalat, Porree . .Die warme-
bedürftigen Saaten : Sellerie , Tomaten, Kürbis müssen im
warmen Mistbeet eingebaut werden. Wer inir einige Pflanzen
braucht, kauft sie besser beim Gärtner , denn cs lohnt sich daun
die Arbeit nicht. Wer aber Freude an der Anzucht findet
und kein Mistbeet hat, kann auch in Sainenschalen, Kistchen
oder Töpfen, die am Fenster im Wohnzimmer aufgestellt wer¬
den, Aussaaten mit gutem Erfolge ausführen.

Eine große Hauptsache ist b c i m Säen,  darauf zu
achten, daß der Samen nicht zu dicht gestreut und nicht zu hoch
Nlll Erde bedeckt ivird. Jedes Samenkorn muß zur Entwick¬
lung genügend Platz haben; es darf höchstens init der drei¬
fachen' Dicie, die cs selbst hat, bedeckt werden, sonst erstickt der
Keim.

ncy mir Berglßmeu,nicht, Bellis , Stiefmütterchen, mit den
frischblühcnden niederen Staudenphloxarten _ un» Garten-
Primeln, mit Hyazinthen, Tulpen, Narzissen, sehr schone und
verhältnismäßig lange Zeit blühende Schmuckungen aussuhren.
Die überwinterten Pflanzen werden mit Erdbällen m die
Blumenkästen gepflanzt und diese an die Fenster gestellt, wo
sich die weitere Entwickelung vollzieht. Außer dem notwen-
digen Gießen ist keine weitere Pflege erforderlich.^ Ailf diese
Weife ist schon eine recht frühzeitige Schmückunĝ .er .Fenster
möglich. Später , das ist Ende Ma, ilud Anfang ■vjuiti, wenn
diese Frühjahrsherrlichkeit verblüht ist, folgt die Besetzung mit
sommerblühendeii Pflanzen . .

Jm Zi ergartcn  nehmen wir die Winterdecke von den
Rosen und allen anderen Sträuchen, , von den Stande ^ und
Bliimenzwiebelbeeten. Die leeren Beete werden mit Früh-
jahrsblühern besetzt. Die Ncuansaat des Rasens ist bis zum
Eintritt anhaltend warmen Wetters zu verschieben. Dagegen
sollten Neuanpflanzurigcn von Stauden und Ziersträuchern,
Rosen und ausdauernden Schlinggewächsen jetzt ausgeführt
werden. Die Säuberung des Gartens , das Auskiesen der Wege
und Aufbuiden der Rosen soll bis Ostern beendet sein. Die
Zimmerpflanzen, vor allein die in wärmest Räumen ausge¬
stellten immergrünen , z. B. Palmen , Aspidistrat, Drazenen
und ähnliche treibeii jetzt neue Blätter . Mit dem Berpflanzeii
in größere Töpfe und frische Erde ist noch zu warten : dagegen
kann durch Begießen mit warmem Wasser (24—30 Grad E.)
der Trieb gefördert werden. Alle abgetriebenen Treibpflanzen
werden kühler gestellt, damit sie sich ausruhen.

Der Blumen  s chm u d der Fenster und Balkonc nnt
Frübiahrsblühern sollte icbt vorbereitet werden. Es lallen

Archäologie vor 25 Jahrhunderien.
Der Rechenschaftsbericht, den L. Woolley in den „Times"'

über feine zu Ur in Assyrien vorgenommeuen Ausgrabiinge»
erstattet, enthält außerordentlich bemerkenswerte Einzel-
hcitcn So fanden beispielsweise die englischen Forscher in
einem Teil des Palastes von Temcnos imter^dem aus dem
sechsten Jahrhundert v. Ehr . stainmeiidcn Mosaikpflaster eine
große Anzahl von den verschiedensten Zeitepochen angehoren-

' den Gegenständen. Darunter befindet sich eine Figur aue
dem 23. Jahrhundert v. Ehr ., Tafeln, die 200 Jahre jung«
sind, einen Grenzstein aus dein 16. Jahrhundert v. Ehr . uno
anderes mehr. Einen ausführlichen Bericht über diese Mund¬
stücke fand man schließlich auf einem Tonzhlinder, der mit
Inschriften ist numerischer Sprache bedeckt war . Diesem
Bericht ist eine erklärende Nachschrift m babylomschel
Sprache bcigcsügt, die besagt: „Nabn-Shum -^ ddlna, Priester
in Ur, hat diese alten, ehrwürdigen Inschriften verfaßt, au>
daß sie von den Gläubigen bewundert werden können. Es
handelt sich demnach um eine Art Antiquitätensammlung , die
■- o- Jahrhunderten angelegt und katalogi-ein Archäologe vor
s cvt har..,.

M Wrsheim.

bivmmerT

Neue
. — Das Reick
Anträge» aus Abt

Grundsatz ist. In
Mi eine umfassend,
"« stuig nicht ersol,
»̂d staatswirtschast

Als zugelaufen wurde eine Gaus gemeldet . Eigen-
tumsanfprüche find ., in, Rathaus , Zimmer 3, geltend zu
inacheu. ,

Das Ortsstatut über Maßnahmen gegen Verunstaltung.v . _ l. ..: .. .. x r -f»rhnf fl In!
der ^ andgeKisinde,Flörsheim und ihrer landwirtschaftlich
hervorragenden Gemarkungsteile liegt in der Zeit vom
4. März 'ds . Jrs . ab 14 Tage lang zu jedermanns Lim
sicht im hiesigen Rathaufc Zimmer Rr ^ 10 öffentlich aus.

Flörsheim a . M .. den 2. März 1927.
Der Bürger,neister : Lauck.

^ — Der Reichs,Beamten und
Mrugen . Der A
i'k eine Gesamtrcs!
^ Nehmen. Der S
>' am 1. April d.
Zechend erhöht w,

— Der prcußis
Ersticht aus seinen^>ien Beamten vc
, — Der Berwal

1827 eine Anlei
^stihc zur Auslegi

kaum vor Ab

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

^icitaa Sber.r-̂ esu-Frcitaa. 6l3» Uhr Amt für die »erst. Schwestern
Ivo und Ustulina im Schwesternhaus. 7 Uhr Amt für
Edel. Phil . Müller und Kl-der. 8 Uhr abends Fasteuandacht.
Aussetzung des AUerbelligsten

Samstag 6,311 Uhr Amt für. Eheleute Jak. Schmitt. - Uhr Anit
stau Jahraint für Marg. Flefch.

Die IPunber
Des IHenfdienldbes

Bau und Funktionen in packender
Darstellung:

Israelitischer Gottesdienst für Flörsheim und Eddersheim.
Samstag, den 5. März 1927. Sabbat : Pekud P . Schekotim.

Neumond Adnr 2.
5.45 Uhr Borobendgottesdienst.
9.00 Uhr Morgengoitesdienst.
2.00 Uhr Miiuhagebet.
7.00 Uhr Sabbatausgang.

r eie Schicks alsdeutun g
Nachdem ich lange Jahre als Astrolog auf Neuen

war, und viele Tausend Pe .sonen ">emen Raj _einholten.
ha'he kh mich nunmehr entschlossen , für jeden vollständig
umsonst eine Probedeutung iür se:n Leben aUSZU"rb®''enn
Meine Arbeit wird Sie in Erstaunen versetzen , kommen
doch täglich Anerkennungsschreiben , die dies bestalltem

Schreiben Sie aber sofort. Ich brauche ihren vollen
Namen, sowie Tag, Monat, Jahr und Ort Ihrer Oeburt . An¬
gabe ob Frau , Fräulein oder Herr ist erwünscht . Oe d
verlange ich nicht. Sie können aber , wenn Sie wollen,
einen frank . Umschlag mit Ihrer Adresse beilegen . Nennen
Sie auch diese Zeitung

Franz Moritz,
Berlin - Friedrichshagen.

DAS LEBEN DES
ts ratzte;

MENSCHEN
voll Dr. Fritz Kal)tl

ln 14tägigen billigen Lieferungen
(je KTTl1.—) oder in 4 VZnden ged je RHJ 15.—

In der Privatklaqesache des Vorsitzenden der Siede
lunqsvereinigunq Adam Hart in Flörsheim am Main,
vertreten durch Rechtsanwalt Dr . Morgenthau in Wies¬
baden , Privatklögers und Widerbeklagten gegen den
Schlosser Fritz Dörr zu Flörsheim a. M . vertreten durch
Justizrat Eckermann Wiesbaden , Angeklagten und Wider-
klägers wegen Beleidigung hat das Amtsgericht m §>och-
heim a. M . am 2b. Januar 1927 für Recht ertannt .JDer
Angeklagte ist unter Freisprechung „ n Übrigen , der öffent¬
lichen Beleidigung des Privatklagers in einem Falle schul¬
dig und wird dieserhalb mit einer Geldstrafe von 1t>0.—

fitljUd

*'8(1111
. — Wie Havas
ichverständigen d

Worden und ztvar
Dezember 192

Der franzi
k,"»ven der auf-

''liu, General 3

UHU Ul Nie Kosten des Verfahrens ^ , .
klage wird zurückgewiesen, und der Privatklager von der
Beleidigung des Angeklagten freigesprochen. Dem Privat¬
kläger wird die Befugnis zuerkannt , den entscheidenden
Teil des Urteils nach eingetretener Rechtskraft binnen 14

ach Erteilung einer Ausfertigung des Urtelfs elN-Tagen nach vz.nei . ,- irn ; . ..
mal auf Kosten des Angeklagten ,n den beiden Flors-
heimer Zeitungen „Flörsheimer Zeitung und Florshel-
mer Nachichten" bekannt zu machen. gez. H , e p e

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird
beglaubigt ' und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Hochheim a . M ., den 23. Februar 1927
' S t u t i n s Ju,tizober,ekretar.

Die 22 Billionen Blutzeilen Des Menschen würden
als Kette mehr als 3mal um den Äquator reichen

iüamrkifttwa«

fiolrverrieigenmg Ur. tz
(Nutz- und Brennholz)

(Über 1000 teils  mehrfsrd.
Tafeln und Textbilber von
einzigartiger , bisher uner=
relditer plaftifctierTPirkung j

Zubehörteile in bester Ausführung.
5cbneias -s.  Schlossermeister.

Me Äe
V Wie aus Berl
^ Deutschen La
?.' str Tage abge
I das gcnossens
Kcn das land
^tzcsprcsse erhob
, 'Tstandcs der
>nen Mitteln 1
Arzfristiger Wei
^tthsverband gi

kannten Sonde
Ter Reichsvl

^Nossenschasten
M Was gelKenntnis
Mttzen sind gccii
^Uosscuschaften,
Utsorganisatioi

Franckh’sche VeriR̂ h9Kiliiiii(, StnUüart

Dienstag, den 8 Wlärz 192?, vormittags 9 Uhr be¬
ginnend werden im Gap&aus ,.Zur Sonne“ în ««JPerba^
öffentlich meistbietend aus dem Monchwald , Forstekel
Eichwald, versteigert:

Zu bestellen durch die »uchhanblung.

«I
•ibfcn, Trockensarben. L»cke, Pinsel , Kreide.Gips,

Leim, Leinöl, Sicc nif, Leroentinöl, Futzbodcnot,
Parkettwachs, sowie alle Materialwaren in ein¬
wandfreien, hervorrnaenden und ausgiebigen

Qualitäten billigst.

|| Telefon r>l. 0 . S 3 U C F ♦ Hauptstraße 32-
Großocrbraii-ticr erhalten Vorzugspreise!

«dz fW-  Dcrbilangen 1. « .

R~ '' kIiTo ! S :;  olSS 'm:
Brennholz : Scheiter Rm : 2 Buche 78 Eiche. 9 Birke.

0 7 Linde. 211,9 Kiefer Knüppel Rm . 102,8
Eiche. 1 Linde. 109,8 Kiefer, 8,5 Fichte.

Frisch von der Sec

Das Nutzholz sitzt in den Abteilungen 30, 57. 58
an der Forstgartenschneise, zwischen Aspenhaaz- und
Brunnenichneise. Das Brennholz sitzt m ben ^ btei-
jungen 4,5,  22 , 23, 49, 56, 57, 58 zwischen Sch uchtern-
und Kavellenschneise und zwar nördlich der Brunnen¬
ichneise, Gute Abfuhr auf diesen Schnellen nach der
Okristeler- und Kelsterbacherstraße. Auskunft erteilen
wir '..nd Herr Förster Roser zu Forsthaus Klaraberg^
Das 'Nutzholz kommt zuerst zum Ausgeb t Cs wird
gebeten, das Holz vor der Versteigerung ernzusehen.

Naunheim a, M, , den 1. März 1927.
yeff. korstamt Baunhcim.

Kabliau

G.-B.LieMmz
> Samstag Abend 8.30 llhr
Singitunde im „Taunus . Un,
pünktliches und vollzähliges
Erscheinen wird gebeten.

I Der Vorstand,

Schöne Jcrkel
hat abzugebeti

3mz AÄbMtt
Gastwirt.

jOitralgenossciisck
jUtrustung zurü
3 Berwaltungs
Äe bewußte M
Memeinen Int
. ^ Einzel-Landk
^sdrücklich feste
Knschaften fick
wellt haben, da'

bei der Gef
s,Ae, besonders
O>st niedrigen {
^Uin eine dur
^ diesem Artikel
.Ocr der landk
^Rkreditanstalt

SMUiSe

Zu den billigsten Tagespreisen

%£ atfdfn ohne Kopf

8. Sauer
Flörsheim am Main.

Einzelbände u ganze Werke
liefert zu Originalpreisen Ibe'
größeren Aufträgen Rabatt!

die Buchhandlung,

.z.Sreisitaäi, glOf«iiti®

Bsts Institut
v ivcrden. Es
-e Rentenbankk,
f bic AusfühnP 'kel wirdÜnt- ^ 1Ufc Cn. . deutsck
fettet , der in«hi.Btze Ijat unk
? holten werden
», Der Reichs
B.sUenbankkredi
Ne « zwecks 1
^"llfristigeren ^
^ Er trägt aldvn der
Ergehens undersorderlic
» »̂ndbejitz ur
^Sfristtge Kre
5kii„ dieseM

'""Rscke Zen
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